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Lageplan und Erdgefchofs.

Pof’cgebäude zu Goslar.
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als Holzcementdach hergeflellt ift. Das Dach des Thurmes ift aus Eifen conftruirt und theils mit geprägten

Zinkplatten, theils mit glattem Zinkbleeh abgedeckt. Der Fußboden des Erdgefchoffes iii in Packkammer

und Fluren mit Steinholzplatten in Betonlager, in der Schalterhalle mit Thonplatten verfehen und in den

übrigen Dienflräumen aus Eichendielen gebildet. Die Heizung der Schalterhalle und der Packetannahme

Fig. 35.

 
Poftgebäude zu Goslar.

wird durch eine im Keller darunter angelegte Feuerluftheizung bewirkt. Alle übrigen heizbaren Räume

des Haufes find mit eifernen Oefen verfehen.

Als befonders bemerkenswerth Hi die Anordnung der Abfpannung der Fernfprechleitungen anzu-

fehen, wie fie das Schaubild in Fig. 35 zeigt. Die Träger der Ifolatoren find im Mauerwerk und in den

Steinfäulen der Fenftertheilung befel'tigt.


